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Umsatz und F&E-Ausgaben deutscher Biotechnologie-Unternehmen
2011, Mio. €

Quelle: Biotechnologie.de
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Quelle: Biotechnologie.de
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Anteil der Biopharmazeutika am Gesamtpharmamarkt
Umsatz 2011

Quelle: BCG, VfA, 2012
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Anteil von gentechnisch veränderten Feldfrüchten am weltweiten Anbau
Globale Anbau�äche in Mio. ha

Quelle: U.S. Department of Agriculture (USDA), 2010/2011
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Deutsche Biotechnologie wächst um 10  %

Im Jahr 2011 haben in Deutschland 552 (2010: 538) 
kleine und mittlere Unternehmen ganz oder über-
wiegend mit Verfahren der Biotechnologie gearbei-
tet. Ihr Jahresumsatz stieg im Vergleich zum Vorjahr 
um 10 % auf 2,6 Mrd. €. Davon investierten sie erneut 
knapp 1 Mrd. € in Forschung und Entwicklung. Der 
konstant hohe Wert beweist: Die Unternehmen wol-
len diesen zukunftsträchtigen Wirtschaftsbereich aus 
eigener Kraft vorantreiben. Alles in allem hat die Bio-
technologie bereits heute direkten Einfluss auf min-
destens 250.000 Arbeitsplätze in Deutschland.

Rote Biotechnologie bedeutendster Umsatzbringer 

Die Erlöse der Biotechnologie-Branche stammen aus 
dem Verkauf von Produkten und Dienstleistungen 
ebenso wie aus Vorab- und Meilensteinzahlungen, 
die durch Lizenzverträge in die Firmen flossen. Da 
erst wenige Medikamente und gentechnisch verän-
derte Nutzpflanzen zugelassen sind, konzentrieren 
sich die Umsätze auf einige wenige Geschäftsfelder. 
Biotechnologie wird auch von Unternehmen mit an-
deren Geschäfts- und Tätigkeitsschwerpunkten an-
gewendet: vor allem von Pharma- und Chemieunter-
nehmen sowie Saatgutherstellern..

Personalisierte Medizin dank Biopharmazeutika

Die Biotechnologie ist für die Vorsorge, Diagnose und 
Behandlung von Krankheiten unverzichtbar. Dank 
individueller Kombinationen von Therapeutika und 
diagnostischen Tests bis auf die genetische, moleku-
lare oder zelluläre Ebene ermöglicht die Biotechno-
logie personalisierte und damit noch wirksamere 
Behandlung von Patienten. Im Jahr 2011 waren in 
Deutschland rund 200 gentechnisch hergestellte 
Arzneimittel und Impfstoffe zugelassen. Die Umsätze 
mit Biopharmazeutika stagnierten im Vergleich zum 
Vorjahr bei rund 5,4 Mrd. €, das entspricht 19  % am 
gesamten Pharmamarkt. 

Grüne Biotechnologie: 160 Mio. ha weltweit

Die Wertschöpfung aus der Pflanzenbiotechnologie 
findet weitgehend außerhalb Deutschlands und Eu-
ropas statt. Weltweit nutzen immer mehr Landwirte 
die Vorteile von Gentechnik in der Pflanzenzüchtung. 
2011 betrug deren Anbaufläche 160 Mio. ha, 10  % 
mehr als 2010. 17 Mio. Landwirte in weltweit 29 Län-
dern setzten gentechnisch verändertes Saatgut ein. 
Weltweit wurde damit 2011 ein Umsatz von 13,2 Mrd. 
US-$ erzielt (Marktanteil: 36  %). Bei den gentechnisch 
veränderten Pflanzen ganz vorne: Sojabohnen, Mais, 
Baumwolle und Raps.

Biotechnologie in deutschland

Science Tunnel 3.0 – Unter dem Motto „Wissen schaffen, Zukunft gestalten“ startete der dritte Science Tunnel am 17. Oktober seine 
weltweite Tour im Heinz Nixdorf MuseumsForum in Paderborn. Die völlig neu konzipierte, multimediale Ausstellung der Max-Planck-
Gesellschaft präsentiert die Themen Universum, Materie, Leben, Gesundheit, Energie, Leben, Gesellschaft und Komplexität aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln und schafft so ein neuartiges Bild heutiger Grundlagenforschung und ihrer Bedeutung bei der Lösung der 
entscheidenden Zukunftsaufgaben unserer Zeit. Der Science Tunnel wird noch bis zum 24.2.2013 in Paderborn gezeigt. Ab April 2013 
macht die Ausstellung in Moskau als Beitrag im Deutschland-Jahr in Russland Station. 

Materialforscher am INM – Leibniz-
Institut für Neue Materialien haben 
ein unerwartetes Phänomen bei Na-
nopartikeln beobachtet: Erst ab einer 
bestimmten Temperatur ordnen sich 
winzige Goldpartikel als wohlgeord-
nete Kristalle an. Mit dieser Erkennt-
nis ließen sich zukünftig Materialie-
neigenschaften nach Maß gestalten. 
Für ihre Experimente verwendeten 
die Forscher Goldnanopartikel, die 
mit einer organischen Hülle verse-
hen sind. So stellt jedes umhüllte 
Nanopartikel ein kleines Kügelchen 
dar. Doktorand Philip Born vermutet, 
dass bei tiefen Temperaturen diese 

Hüllen fest sind. Dadurch verhaken 
sich die Kügelchen, und es gibt cha-
otische Klumpen. Bei höheren Tem-
peraturen schmelzen die Hüllen und 
„schmieren“ die Anordnung der Kü-
gelchen wie ein Gleitmittel – es ent-
stehen wohl geordnete Kristalle. Bis-
her haben die Forscher diese Idee 
nur für Goldnanopartikel und be-
stimmte Hüllen aus organischen Ver-
bindungen (Alkylthiole) angewendet. 
Dafür sind keine besonders hohen 
Temperaturen notwendig; die Hüllen 
schmelzen schon bei rund 30°C. 
„Welche Eigenschaft ein Material 
hat, ob es beispielsweise elektrischen 

Strom und Wärme gut leitet, Licht 
durchlässt oder eher hart oder weich 
ist, hängt auch davon ab, wie sich 
Atome, Moleküle und eben Nanopar-
tikel anordnen. Wenn wir also gezielt 
steuern können, wie sich die Partikel 
anordnen, können wir in Zukunft ge-
zielt die Eigenschaften eines Materi-
als verändern“, erklärt Tobias Kraus, 
Leiter der Nachwuchsforschungs-
gruppe Strukturbildung auf kleinsten 
Skalen. Der erste Schritt zu einem 
Materialbaukasten nach Maß sei ge-
tan. 

 ▪ www.inm-gmbh.de

Nanopartikel: Materialbaukasten nach Maß


